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MEIENDORF. In den vergan-
genen fünf Monaten wurden
mehr als 40 Tonnen Hilfsgü-
ter via Warschau nach Kiew
und Charkiw transportiert.
Rund 110 Personen konnten
aus dem Kriegsgebiet nach
Deutschland in Sicherheit
gebracht werden. Inzwi-
schen ist aus der Nachbar-
schaftsinitiative der einge-
trageneVerein „Nicht schna-
cken – Machen!“ entstan-
den. Weitere Unterstützer,
Sach- und Geldspenden
werden dringend benötigt –
ebenso wie Fahrer für die
wöchentliche Tour in die
polnische Hauptstadt.
„Bevorwir gleich starten, für
alle kurz zur Info: Den grau-
en Kältebus vom ‘CaFée mit
Herz‘ beladen wir heute mit
Medikamenten, Rollstühlen
und Gehhilfen für Kranken-
häuser“, erklärt Hubert
Tschuschke. „Und nach

unten kommen wieder die
Dosensuppen. Aber bitte
maximal zwei Lagen, sonst
geht die Achse in die Knie“,
ergänzt der 57-Jährige bei
seiner Einweisung im Kreis

Wie aus einer geplatzten Ukraine-Reise eine Hilfsaktion wurde

Es war alles ganz anders ge-
plant: ImMärzwollteKatharina
Knothe mit ihrem Ehemann
Hubert Tschuschke für eine
Woche in denUrlaub nachKiew
fahren. Der Kriegsausbruch am
24. Februar ließ die Reise plat-
zen – und war gleichzeitig Be-
ginneiner beispiellosenAktion.

von drei Dutzend helfenden
Händen.
Katharina Knothe hält sich
in puncto Logistik weitge-
hend zurück und wirft nur
kurz von der Seite ein: „Wir
haben die Rückmeldung er-
halten, dass Haferflocken
und gezuckerte Kondens-
milch hervorragend ankom-
men. Schaut bitte bei denLe-
bensmitteln auch noch ein-
mal auf das Haltbarkeits-
datum, damit hier nichts
verdirbt.“ JedenDonnerstag-

abend um 18 Uhr vollzieht
sich in Meiendorf das glei-
che Prozedere: Viele Kartons
mit unterschiedlichem In-
halt – von Lebensmitteln,
über Hygieneartikel, bis zu
medizinischem Equipment
– müssen ausgepackt, sor-
tiert, neu verpackt und an-
schließend wieder in die
beiden Kleintransporter ge-
laden werden. Das dauert
meistens zwei Stunden.

Fortsetzung auf Seite 5

Katharina Knothe (56) ist zusammenmit ihrem Ehemann Hubert Tschuschke (57) Initiatorin des Vereins
„Nicht schnacken –Machen!“ Die gebürtige Schwerinerin hat in der Schule Russisch gelernt, was für das
Netzwerken mit den Kontaktpersonen in der Ukraine von großem Vorteil ist. Fotos: G. von der Geest (2)

Was da wohl drin ist? Jeden Donnerstagabend wird eifrig aus- und
eingepackt.Neben Lebensmitteln sind vor allenDingenmedizinische
Hilfsgüter vonnöten. Rund 40 Helfer beteiligen sich regelmäßig an
der Packaktion.

„Nicht schnacken –Machen!“
www.dahlercompany.com
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RUND UM IHRE
IMMOBILIE

Wir richten uns ganz
auf Sie ein!

KöslinerWeg 17  22850 Norderstedt Tel. 040 - 333 8484 0  www.glaserei-norderstedt.de

Isolierglas-Sanierung, Glasaustausch, Fliegengitter

Firmengruppe F. Dwuzet seit 1989
Glas + Fenster-Technik

1964

Sind Ihre Fenster blind?
Isolierglas-Sanierung ohne Glasaustausch!

Firmengruppe F. Dwuzet seit 1969

Glaserei und Fenstertechnik

Es muss nicht gleich alles NEU sein!

KöslinerWeg 17  22850 Norderstedt Tel. 040 - 333 8484 0  www.glaserei-norderstedt.de

Wir sind Ihr Ansprechpartner für die Beseitigung von

Durchfeuchtungsschäden an Mauerwerksfassaden,

Balkonen und Terrassen, sowie für die Beseitigung

von Kellerdurchfeuchtungen

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Tel. 0 40 / 609 110 20 | www.kellerdurchfeuchtung.de

in den Walddörfern und Alstertal.

www.frankhoffmann-immobilien.de040 / 368 200 110

KOSTENFREIE KAUFPREIS-ERMITTLUNG
IHRER IMMOBILIE

GUTSCHEIN

JAHRE
JUBILÄUM
JAHRE
JUBILÄUM

Dirk Otto

An- und Verkauf

0176-65 99 04 24

040-20 91 99 49
Ankauf von Gold + Silber, Schmuck, Zahngold uvm.

GOLDANKAUF Bramfelder-Straße 84
22305 Hamburg
040-20 91 99 49

Mo. / Mi. / Fr. 10 – 17 Uhr
oder Termine

und

Ulzburger Landstraße 408
25451 Quickborn
04106-124 98 05

Tägl. 10 – 17 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

Antiquitäten

BARGELD
sofort

Über 500 Premium
e-Bikes sofort verfügbar!

e-Bike Welt Hamburg Alstertal
040 278 895 070
www.emotion-technologies.de/
hamburg-alstertal

e-Bike Welt Ahrensburg
04102 779 755
www.emotion-technologies.de/
ahrensburg

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!

Nur in den e-motion e-Bike Welten:
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Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall

Bj. 2003 – 2022! Bis € 30.000,-
Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice

Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

0171 / 561 47 34Mo.-So.
bis 22 Uhr
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JONATHAN
Seniorentreff „Jonathan Aktiv“ Entlastungsleistungen

direkt in unseren Aktiv-Räumen + Fahrservice.

Informationen zum Programm unter 040/ 60 70 917

Der PfleϾedЀenst Ѐn IϿrer NäϿe

• Behandlungspflege

• alle Leistungen der Pflegeversicherung

• individuell geplante Pflege

Poppenbütteler Chaussee 28, Hamburg-Duvenstedt

Inhaberin: Kirsten Mähl

www.jonathan-pflegedienst.de
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Freitags früh gegen 8 Uhr fah-
ren vier ehrenamtliche Helfer
den bis unters Dach gefüllten
Hilfskonvoi ins900Kilometer
entfernte Warschau. Von dort
werden die dringend benötig-
tenGüterweiter indieKrisen-
gebiete befördert. Auf teilwei-
se abenteuerlichenWegen: So
haben sich einige ukrainische
Lokführer gefunden,dieunter
größten Gefahren die riskante
Reisewagen, und zwarmit al-
ten Dampfloks. Der Grund:
AufdieseWeisesindsieunab-
hängig davon, ob nach einem
Beschuss die Stromversor-
gung noch gewährleistet ist.

Sach- und Geldspenden in
Höhe von 100.000 Euro
„Als wir nach dem Ausbruch
des Krieges in Hamburg auf
einer Demonstration waren,
habenmeinMannund ich be-
schlossen, dass wir umge-
hendhandelnmüssen.Soent-
stand unser Motto: ‘Nicht
schnacken – Machen!‘“, be-
richtet Katharina Knothe.
Aus der anfangs kleinen Initi-
ative ist inzwischeneineinge-
tragener Verein geworden,
dessen Bilanz sich nach fünf
Monaten wahrlich sehen las-
sen kann: Auf den 23
Touren, die seit Anfang März
ohne Unterbrechung stattge-
funden haben, sind mehr als
40 Tonnen Hilfsgüter nach
Warschau transportiert wor-
den. Etwa 110 geflüchtete
MenschenausderUkraineha-

Fortsetzung: Wie aus einer geplatzten Ukraine-Reise eine Hilfsaktion wurde

ben vom „Knotenpunkt“ der
internationalen Hilfsaktionen
die Rückreise mit dem Team
nachHamburgund indie um-
liegende Region angetreten.
Das Volumen der Sach- und
Geldspenden, die der Verein
erhalten hat, beläuft sich in-
zwischen auf rund 100.000
Euro.
Die Quellen, aus denen die
Zuwendungen stammen,
könnten dabei unterschiedli-
cher kaum sein: So hat sich
beispielsweise die Alte Apo-
theke Volksdorf mit ihrem In-
haber Karsten Lwowski be-
reiterklärt, die gesamteBestel-
lung vonMedikamenten über

den Pharmagroßhandel abzu-
wickeln. Eine Biomarktkette
unterstützt „Nicht schnacken
– Machen!“ wöchentlich mit
Produkten, bei denen bei-
spielsweise inKürze dasMin-
desthaltbarkeitsdatum ab-
läuft.DerFrischemarktSimon
(„Weiße Rose“) bietet ebenso
wie große Lebensmittelkon-
zerne Sonderkonditionen
beimWareneinkauf an.
Mittels einer Großspende aus
eigenem Bestand ermöglichte
der Verein Iceflower einen
Lkw-Transport mit Medizin-
geräten (Betten, OP-Tische,
Rollstühle, Orthesen).
Ein Reiseanbieter für Reisen

nach Kanada und in die USA
hatnichtnureineGroßspende
getätigt, sondern überweist
auch für jede gebuchte Reise
einenBetrag inHöhe von fünf
Euro an den Verein.

Kreatives Projekt an der
Stadtteilschule Oldenfelde
Besonders gefreut hat sichKa-
tharinaKnothe, die in Schwe-
rin geboren wurde und heute
im Institut für Hygiene und
Umwelt (Rothenburgsort) das
Referat für Haustechnik, Ge-
bäude- und Energiemanage-
ment leitet, über eine Aktion
von Schülerinnen und Schü-
lern ander StadtteilschuleOl-
denfelde. Die engagierte
Kunstpädagogin Anja Sanne
hatte für dieProjektwocheder
Klassenstufen 9 und 10 das
Thema „Respekt“ ausgegeben
– und damit einen Volltreffer
gelandet. Die 21 Jugendlichen
kreierten Designs für T-Shirts
und Taschen. Durch den Ver-
kauf der Textilien kamen 200
Euro zusammen, die Arina
und Svea (beide 15 Jahre alt)
stellvertretend für ihre Klas-
sen überreichten. „Eine tolle
Idee, die zeigt, dass wirklich
jeder seinen Beitrag dazu leis-
ten kann, um die große Not in
der Ukraine ein wenig zu lin-
dern“, sagt Katharina Knothe,
die bis zu 20StundenproWo-
che für den Verein investiert
und bereits 17-mal selbst hin-
ter dem Steuer des Hilfskon-
vois gesessen hat. Gern zitiert

diezweifacheMuttereineZei-
le der deutschen Band „Die
Ärzte“: „Es ist nicht deine
Schuld, dass die Welt ist, wie
sie ist. Es wär‘ nur deine
Schuld, wenn sie so bleibt.“
Hubert Tschuschke, in seiner
Freizeit passionierter Lang-
streckenläufer, geht davon
aus, dass sich die Lage in der
Ukraine mittelfristig leider
kaum entspannen wird:
„Unser Engagement gestaltet
sich wie ein Marathon: Die
Lunge pfeift, die Oberschen-
kel brennenunddieBlasenan
den Füßen schmerzen. Aber
geradejetztheißtes,dieZähne
zusammenzubeißen und das
Ziel nicht aus den Augen zu
verlieren.“
Der seit Kurzem offiziell ein-
getragene Verein „Nicht
schnacken – Machen!“, der
berechtigt ist, Spendenquit-
tungenauszustellen, soll auch
nach dem Ende des Ukraine-

Krieges bestehen bleiben. In
der Satzung heißt es: „Wir
wollen individuell, pragma-
tisch und schnell Hilfe für
Menschen in prekären
Lebenssituationen anbieten
und umsetzen. Die Unterstüt-
zung soll insbesondere Be-
dürftigen zugutekommen, die
infolge ihres körperlichen,
geistigen oder seelischen Zu-
standes oder ihrer finanziel-
len Lage auf die Unterstüt-
zung anderer angewiesen
sind.“
Weitere Informationen zu
dringend benötigten Hilfsgü-
tern für die Ukraine, Berichte
von jeder Tour und die Num-
mer des Spendenkontos sind
zu finden unter www.
nichtschnackenmachen.com.
Auch auf dem Portal „neben-
an.de“ publiziert der
Verein regelmäßig News und
bittet um gezielte Unterstüt-
zung. vdg

HAMBURG. Temperaturen
über 20 Grad und viele Son-
nenstunden am Tag sorgen
dafür, dass in den meisten
Autos die Klimaanlagen auf
Hochtouren laufen. Der
ADAC Hessen-Thüringen
hat Tipps zur richtigen Kli-
matisierung zusammenge-
stellt.
„Wenn es richtig heiß wird,
sollten Autofahrer bereits
vor dem Losfahren und vor
der Aktivierung der Klima-
anlage das Auto erstmal
durchlüften. Einfach kurz al-
le Türen und Fenster öffnen,
damit die aufgestaute Luft
rauskann“, sagtPieroScazzi,
Technikexperte des ADAC
Hessen-Thüringen. „Das er-
spart denFahrenden stickige
Luft und der Kühlung
Arbeit.“
Und so kühlt die Klimaanla-
ge das Auto am besten:
– Zunächst prüfen, ob alle
Türen und Fenster geschlos-
sen sind. Die Temperatur im
Fahrzeug über die Klimaan-
lage nicht zu stark herunter-
kühlen und den Luftstrom
nicht direkt auf die Insassen
richten. Der unachtsame Be-
trieb kann zu Kreislaufprob-
lemen,ErkältungenoderVer-
spannungen führen. „Für
eine schnelleAbkühlungdes
Fahrzeuginnenraums ist es
vielmehr sinnvoll, bei maxi-
maler Kühlleistung kurzzei-
tig auf Umluft zu stellen“, so
Piero Scazzi. Ansonsten

Für ein prima Auto-Klima gibt es einige Aspekte zu berücksichtigen

während der Fahrt darauf
achten, dass derUnterschied
zwischen Innen- und
Außentemperatur maximal
sieben Grad Celsius beträgt.
– Auf den Einsatz der Klima-
anlage aufKurzstrecken soll-
te man verzichten und lieber
mit geöffnetem Fenster fah-
ren. „Erstens kann die Kli-
maanlage in so kurzer Zeit
nicht richtig herunterkühlen
und zweitens sollte man
beim Einschalten auch den
vermehrten Kraftstoffver-
brauch bedenken“, sagt der
Technikexperte.

– Kurz vor Fahrtende die
Kühlfunktion der Klimaan-
lage, aber nicht das Gebläse
ausschalten. „Dasverhindert
Restfeuchtigkeit im Sys-
tem“, sagt Scazzi. „Diese
kann ansonsten der Übeltä-
ter sein, wenn die Klimaan-
lage beginnt, unangenehm
zu riechen, da sichBakterien
oder Pilze festgesetzt ha-
ben.“
– Auch bei kühler Witterung
sollte die Klimaanlage ab
und zu eingeschaltet wer-
den. So wird eine ausrei-
chende Schmierung des Sys-

tems gewährleistet undmög-
liche Verunreinigungen am
Verdampfer werden durch
das ablaufende Kondens-
wasser abgewaschen.
Damit die Klimaanlage über-
haupt ihre Funktion ordent-
lich erfüllen kann, muss sie
gewartet werden. Mit Kälte-
mittelverlust verliert die Kli-
maanlage auch an Kühlleis-
tung. Ein Umstand, der gera-
de bei hochsommerlichen
Temperaturen deutlich zu
spüren ist. Gleichzeitig er-
höht dieser Verlust die Ge-
fahr, dass Komponente be-

schädigt werden. Wer nach
einem Sommergewitter in
ein älteres Fahrzeug mit Kli-
maanlagegestiegen ist, kennt
es sicher: Die Scheiben be-
schlagen, die Klimaanlage
wird eingeschaltet und es
macht sich ein leicht modri-
ger Geruch im Auto breit.

Werden Klimaanlagen nicht
regelmäßig gepflegt und des-
infiziert, können sich
schnell Bakterien und Pilze
festsetzen. Auch der Pollen-
filter sollte regelmäßig ge-
wechselt werden, damit er
Pollen und Co. filtern kann.

mid/ak-o/rus

Auspacken, umpacken, einpacken: Im Rahmen der vergangenen 23
Touren sindmehr als 40 TonnenHilfsgüter transportiert worden. Auf
der „Wunschliste“ der ukrainischen Kontaktpersonen stehen vor al-
lem Lebensmittel wie Dosensuppen, die noch über einen längeren
Zeitraum haltbar sind. Fotos: G. von der Geest

Eine tolle Idee: Svea (2. v. l.) undArina von der Stadtteilschule Olden-
felde überreichten Katharina Knothe und Ingo Wulf, der als „Mann
der ersten Stunde“ zu den regelmäßigen Fahrern nach Warschau
zählt, einenUmschlagmit 200 Euro. ImHintergrund: Dermit Konser-
ven beladene Wagen.

Die Temperatur imFahrzeug über die Klimaanlage nicht zu stark herunterkühlen und den Luftstromnicht
direkt auf die Insassen richten. Damit sie überhaupt den Innenraum herunterkühlen kann, sollte die Kli-
maanlage regelmäßig gewartet werden. Foto: ADAC/pixabay.com/mid/ak-o

„Nicht schnacken – Machen!“

Auch bei Hitze einen kühlen Kopf bewahren

AUTO - KLIMACHECK
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Schöneberger Str. 107 · 22149 Hamburg (Rahlstedt)
Telefon: (040) 673 39 05 · Telefax: (040) 673 50 31

www.stoll-schrader.de
E-Mail: stoll-schrader@gmx.de
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KFZ-Meisterbetrieb
Jahre14

KFZ-Reparaturen

Instandsetzung v. Unfallschäden

Abgas- u. Hauptuntersuchungen

Inspektion n. Herstellervorgaben

Klimaanlagen

Wartung
ab € 79,-

zzgl. Material

Höchsttemperaturen, unangenehme
Gerüche und nur stickige Luft im
Fahrzeug? Nicht mehr lange. Wir
reinigen und warten Ihre Klimaanlage
fachgerecht und kostengünstig.
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